Befragung des Schulpsychologen - Jugend und Gewalt an Schulen

1. Tätigkeitsfeld des Schulpsychologen kurz umreissen

2. Welches Bild vom Jugendlichen liegt der Schulpsychologie zugrunde? (Entwicklung abgeschlossen?)

3. Definition von Gewalt an Schulen – welche Formen von Gewalt existieren aus schulpsychologischer Sicht?

4. Gibt es ein einheitliches Täterprofil – wie erkenne ich jemanden, der gewalttätig werden könnte?

5. Wie erklärt sich die Gewaltentstehung unter Jugendlichen (an Schulen)?

· aus psychologischer Sicht: Freud, Erikson

· aus lerntheoretischer Sicht: Bandura, Untertützung und Auswirkung speziell durch Medien

· instabile Persönlichkeit

· „starkes Über-Ich“ (Diagnose bei Tanja O. durch die Schülerinnen und Schüler)

· soziale Ausgrenzung innerhalb der Klassengemeinschaft (Gleichaltrige)

· Gewaltentwicklung von damals bis heute – „ein Zeitphänomen“?

· Familiärer bzw. gesellschaftlicher Hintergrund; warum Jugendliche als Amokläufer? Wieso endet es immer mit einem (versuchten) Selbstmord? 

· Inwieweit liegt die Schuld bei der Schule als „institutionelle Gewalt“?

6. Welche Theorien liegen den Handlungen des Schulpsychologen zugrunde? Präventions- und Interventionsmaßnahmen von Gewalt an der Schule

· Kampfsportarten als sinnvolle Präventionsmaßnahmen?

· Aggressionsverhalten bereits in der Grundschule? Altersbereiche?

7. Unterscheidung zwischen Jungen und Mädchen – wer neigt eher/zu welcher Gewaltform (in der Schule)?

8. Deutsche-Ausländer  Unterschiede in der Gewaltbereitschaft?

9. Welche Theorien verfolgen Sie bei der Therapie von Opfern und Tätern?

10. Wie verarbeiten Sie Ihren Beruf auf der menschlichen Ebene? 

